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Pr iv i lessien - Verlängerunssen.

Das Ministerium fiir Handel und Volksivirchschaft
hat nachstehende Prwiiegiien verlängert:

Am 20. April «862.
<. Das dsm Josef Markmu^ly auf die Ersin»

dung eines Haarwassers. qeiian»! „Pottwasscr' unterm
23. April ^8!i!) cril)!iltc ansichließendt Privilegium,
auf dle Dauer des oiene,, Jahres.

Am 2 l . April 18<i2.
' «. Das dem 'Iosepl? Mni t ' ^ . Mucttnthal anf

elne Erfindung in der Fil^alirlkaliol' mit V.-rwendung
der Schafwolle, unterm Al). März 18ül, ertheilte a,uS>
schlieLende Prioilegium, auf die Daucr,o,«ß'zwölften
Jahres. ^ , ' ' ^ ' "

Am 23. Apri l "862^ " " ' ' ' !.
3. Das Dem Lorenz Remclka', auf M ^ V e t t ' i f . '

sernng dcr Frucht-, Pul)- und Noll'Maschinen unterm
6. Apri l 1839 erllieille anSschließenoc Priuile^irun ans
die Daucr des viertln Jahres.

4. Das dem Alois MnUuer. auf cine Verbes-
serung ssiner bereits früher prwilcgirten Grfiudung
von Charnieren nnb Nöhrcn, unlcrm LttstcnMai l 8 ^ 3
ertheilte, scilher an dessen Wilnic Caroline Mnl lner
üdertragcnc auSschließendc Pr iu i l cg inm. auf dir Dauer
des zehnten Jahres. ^

Am 27. Apri l 1862.
6. Pas dem 'Augnstiil Fiasttlwi auf die Erf in-

dung eines Vrems Systems für lHiscnl)ah>"Waggons.
unlklm 7. Apri l I t t ö l crlheillc anüschließrnoe Pl iu i -
legilim. auf die Dauer des ziveittu Jahres,

^i . Das dem S!cl' l>i!l Kr.'fonil^er. auf die Er-
f indung, dic Ncib^ündliölzchcumasse nut cincin ^an«
zenden Mtt^IU!aulchrn auf chcmischlm Wege zu ul>cr-,
ziehen, »galuamfirte ^ l indwarc" genannl, unterm
13. Apr i l IK.'iii ertheille auSschlicPlNde Privi legium,
ans die Dauer des achteil uno nfunten Iadres.

7. Das dem Dominik Didier anf die Eifindung
einer Vremse für Eisenbahnwagen, nntcrm 2 l . Apri l
l8ö( i erlheilte ausschließende Prioilegium. auf die Daner
des siebenten Jahres.

8. Das dem Mar imi l ian (^l'raid auf die (tzifiii'
dlliig ciücr Miischine, mit welchrl die Alisältc vl)ü Sie«»'
loh l lN. Koaks. Holzkohlen und andrrc» Vrcuiistl'ff!!!
zn einer fcstsn Masse gesonnt werd ln. unlernl 3, Ma i
1637 tl ihcil le anöschließende Priuili-ginln. auf die Dauer
dtö sechötlN IahicS,

9. Das dlm Abraham Ganz auf die Erfindung
eines chemischen Mi t te l s , in Verdinouua. mit einer l>c-
sonrercn KmisNnktion znr Er^nsjN»« uon Schalen,
aubraoern für Els tnbadnwag^ns, unterm 13. Juni
1657 erlbeMc. selllier lhcllwciic an In l inö Prol/asca
schcrgc.zangcnc auöschlicßlndcPllvillgium. aufoic ^ai lcr
des scchölen Jadrcö.

Am 2ä. Apri l 1862.
! 0 . Das dem Melchior Joseph Edlcü u. Schickh

auf dic (5lfi»t>»ng ciiilö zelsei'.HchücUdol'rers. unlerm
19 Apr i l 18il7 lithcilte ausschl!cl)cnoe Plioilegil im,
auf die Dauer des sechsten Jahres.
' 11. D.^S dem O t w 5a»gl'r anf die Elfindling

einer Slempslpresse unterm N . Apri l l8N9 srlhc,l!<
ausschlicLrrde Pr l r i l c^ ium, ans dic Dauer des merlcn
und füoften Jahres.

Am 26. Apr i l 1862.
12, D^ö dem Johann Joseph Stepha» Renoir,

auf Vsrl>esss,MMn in ds» Veips^kraften mil. durch rie
Peil>rc>,n»s> der Gnsc ansgcdshuter ^!u! l , l in l l rm
2!). Apri l I860 crlhsilte auoschNrizcnre Pr io i le^nm.
auf die Dauer rrö dliitc» I a l ' n s .

13. Das d.m Picnng' und Grass«'?, alls eine
Verbesserung in der Ess'^spr'll-Orzeugung. u»lcl,u 13.
Apr i l 18lUi erlheille. uu0 scilh'r in d^s Aürineigcu.
thüM^reS Fneorich Pierina. udergsgangene ausf.i'llr
ßende Privi legium, auf die Dancr des achien I a h i l ü

Am 27 Apri l 1862,
l ^ . Das dem Ka i l Müller auf tlnc Vcrl'cs.

strung <n der Konstvuklic'n ron Vrillen odnc Rand«
einfassnng liniern, 2!1. April l 8 ^ 7 crll)s>lle ausschlic.
ftcudc Privi legium, auf die Daucr lcö scchSlen Iahr>S.

Dal< Plioi leqii l in dcs Johann Gollliel) Köhler vom
27 November , 8 ^ a»f tie Erfindung in der Eneu»
gnng von Scl">N'l?rc„ m«t vl,'« sell-st sch. ' ^» '^ ! ' ^ ^ " "
tel und S lun rn^N lpc l i t i on f» wm'de !al>l lt!»al!l>ror>
lungs°Urfn»dc des Vczirkö^richlls Ios.pl,sladl in Wien
vom 16ttn Iä»ncr !, I im Erl'sclxiflöive^e an Jobaini
il?'ar!iü Koblcr in W ic i i . S lad l ?l'e. ^4. i ibMraglN

Dicft Uebcrtragli»^ wurde im Pllvileglcn>N»'glster

volschviflsmaiZig cinrsüisNüt.
Wicn am 30. April l 862 .

'Die in dem Vlatte vom 27.Seplcn'ber 1861 cin>
gcschalicle Kundmachung der im Momilc August 1861
im PriuiIcgien<Archiue vorgeüMüineüen Neg'slrirungen
wird bezüglich des Privilegiums des Mal^l'äüs Glorg
Nalsch, ans ric Verbesserung eines ^riktioni! Nollcu La<
gcrs für die H.iuplw.llc bei Windmühlc», dahin berich»
tigct, daß dieses Privi legium nickt erloschen uno j l i lhcr
von dem Minüt t r ium für Handel und Volkswirtschaft
anf das drille nno vierte I<,hr verlängert worden ist.

Wieu s?u,27. A p r i l ^ 8 U 2 . . , ! .

. i l < K u t t d m a ch u n g
w e g e n B e se h u n g v o n v, ier Z i v i l s

: Pe n si o n,ä r - S te l.l«e V.̂  ' l " ' " '
"6 a.Zur'Besetzung von vier mit ^.Oktober !8t52
bei dem k. k. Militär-Thicrarzuci-Instilutc iu
Wien in Erledigung kommenden Zivilpcnslonär-
Stellen Mit Iahresstipendien von dreihundert
fünfzehn Gulden öst. W. wird hinmit der
Konkurs ausgeschrieben. ^ '

Bewerbt' um diese Stellen, deren Gcnuß
zwci Iahre^ odcr vicr Semester danert, müsscn
entweder graduitte Zivilärzte oder ^pplobirte
Wundärzte sein, und haben ihre mit den Täuf-
schein.'»,, dem Diplome und Moralitatszeugnisi,
dann mit den Be l len über allfällige Sprach^
kennlniß' unt>̂  die schon geleisteten Dienste, —
verseyenen Gesuchs längstens b's Ende August,
l. I , bei der niederöst. StatthalM'ei zu über-
reichen,

Bewerber, die bereits bci einer Behörde
in Dienstleistung stehen, haben ihre Gcsuche
durch die Behörde, bci welcher sie angestellt
sind, zu überreichen.

Von der k. k. n ö. Statthalterei.
W i e n , 33 Jul i I8U2.

Z. 28il. a (,) N l . 34^2l

der kaiftrl. königl, Statlhaltcrl-i iin KölUgicichc
Böhmen.

Die vom Doktor Aloiü Klar , k. k. Pro
feffor der Prager Universität, untcrm 2. Jänner
ld«:t3 errichtete Künstlcrsiiftung, nni dem dermal
auf jährliche 5>tt0 si öst, W. crhöhlcn Genusse,
ist nach Kamill Böhm iu Erledigung gelangt.

Zu dieser Stiftung sind Künstler, nämlich
Maler und Bildhauer, berufen:
») welche Böhmen zum Vaterlande h^ben , bei

deren Abgang jene aus, den übrigen Lan-
dern dec> österreichischen Staates.

!)) Die unbescholtenen Wandels und guten Ru-
fes sind, und

c) ihre vorzüglichen Talente und Anlagen zur-
schönen Kunst und ihre entschiedene Vorliebe
zu derselben als angehende bildende Künstler,
durch mehrere nach dml unbefangenen Urtheile
ancr ka nnt re ch t'sch a ff^ "en u n d b c w ä h rt b e fu n
dencn Knnsloerstänoig/n, gelungencl, Proben
und Kunftlcistnngcn (von blos; mechanischen ist
hier keineswegs dic 3lcde), voriheilhaft dar-
gcthan und erwicftn haben, und wclche

<l) eifrigst besiisŝ n sind, ihle Ideale der Kunst
mit den vorzüglichsten Meisterwerken der Vor-
und Mitzeit vergleichend, zusammenzuhalten,
zu studircu, sich zur Vervoll komm ung auf-
zuschwingen und in ihren Leistungen mit Erfolg
zu veraugenscheinlichcn, überhaupt dm'ch ein
sinniges Anschauen und Studium vollendeter
Meisterwerke sich "nd 'hren Kunstdarstcllungcn
die möglichste Vollkommenheit zu erstreben.

l') Der Genuß der Stiftung dauert durch zwei
Jahre. u;id k l̂in dci vorzüglich guten, durch
öffentlich gcgcbene Proben ausgezeichneten
Talcntcn und gc much ten Fortschritten auch
durch 3 Jahre bewilliget werden.

D>c Verlängerung ist in diesem Falle eben,
so wie die erste Verleihung bci dem Prasen-
tator anzusuchen, '">'>' "" fa l l t für diesen Fall

die Beibringung der später angedeuteten zwei
Preiszeichnungeli.

f) Die Obliegenheit des Stiftlings ist keine
andere, als die ihm die Liebe zur Kunst selbst
zur Pflicht macht, nämlich daß er wenig?
stens zwei Dritttheile der anberaumten Zeit
in I ta l ien, insbesondere in Rum einzig dcr
Kunst lebe und bei dem Austritte aus der
Stiftung die Kirche seines Taus- oder letzten
hierländigen Wohnortes (wenn er in Böh-

' men nicht geboren ware), sogleich mit einem
Produkte seiner Kunst, einem Gemälde, eincr

). Statue u. dgl. auf eine der Kunst, der Kirche,
dem Nalcrlande und seiner M- die Mit-und
Nachwelt würdige Art bedenke.

g) Wird der Stiftungsgenusi einem Künstler
noch ein drittes Jahr eingeräumt, so mus;
er die hier ausgesprochene Verpflichtung gegen
die betreffende Kirche, schon wahrend diesem
dritten Jahre unter den sonst zu gewartigenl
den Folgen erfüllen.

!l) Der Konkurs für diese Stiftung wird auf
ein Jahr , nämlich bis zum l l . Jul i l8<l!l
ausgeschrieben , und die sich hierum bewerben
wollenden Künstler werden aufgefordert, zwei
Preisaufgaben nach eigener Erfindung zu lie-
fern, von dcnen die Eine aus einem in Oel
gcnialten oder in Stein oder Thon geform-
ten Bi lde, mit wenigstens einer oder zwei
Menschengestalten ln etwas verkleinertem Masi-
stabe, und die andere in ciner'Zeichnung von
mehreren Menschengestalten zu bestehen hätte,
deren Darstellung aus den h. Schriften des
alten und neuen Bundes, der Legenden der
Heiligen , der Geschichte überhaupt und jener
des Vaterlandes insbesondere, zu nehmen
sein wird.

Dii'se beiden Preiöarbeiten sind bis zum li>.
Jul i lttti.'j portofrei bci 5er Witwe des kehlen
Scifluugöpi'äsentators, Frau Karoline Klar in
Plag Nr, K. i : l — l l l , gegen Empfangsbestä-
tigung zu überreichen.

Die über Ernennung des Herrn Präsenta-
tors zu erfolgende Verleihung der Stiftung
wird hierauf nach dem §', tt des Stistsbrieses
öffentlich bekannt gemacht werden.

Prag, am l l . Jul i l8«2.

Z. 2U2. ll ( !) Nr. 98^9.
K lt tt d m a ch u t! g.

Es werden sämmtliche in Kram donnzili»
rende, disponible Amtsdiener und Dienersgchil-
fen mit Ausnahme derjenigen , welchr eiuc Dicn-
steszuweisung von dieser Landesbehörde, odcr
von der dicöländigen Personal.Landeskomiffion
bereits erhalten haben, in Folge hohen k. k.
Slaatsministerial'Ei-l^sses <lc!o. l7 . Jul i l. I . ,
Z. l<i8!i4, aufgefoidert, entweder unmittelbar
bei dieser 3andesbel)örde oder im Wege des
betreffenden Bezirksamtes, ihren jetzigen Auf-
enthalt bis, längstens Ende August l8<»2 genau
anzugeben, in der Folge aber jede Aufenthalts-
Veränderung binnen 3 Tagen anzuzeigen.

Von der k k. Landesbehörde für Kram.
Laibach am 3 l . Jul i »8«2.

Z. 2 » ^ a ^ ^ Nr. 57^0.

K o n k u r s e .
Eine Postamts-Kontrollorsstelle in Verona

mit dem Gehalte jährlicher ! ) l5 st. und gegen
Kantionserlag im Gehaltsbetrage.

Gesuche sind bis 2ti. August d. I . bei der
Postdirektion in Venedig einzubringen.

Eine Postamtä.Akzessistenstelle letzter Klasse
im Bezirke der Kaschauer Postdirektion, mit
dem Gehalte jährl 3»5 fl, und gegen em.'
Kaution von 4W si. ,̂ , -

Gesuche sind bis ^N. August d. I . , del
der genannten Postdirektion ""zuluing"'.

K k Post^ Din'klicn 2ri..ii am H, ?.l,g. l f t t ^ .
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Z. 2^7. « (Ü) Nr. lOi>5>tt.
K l l iil d m tt c l )u N ss.

^ Erstellung der Velpfleg6b.edürfniffe
im S^i,..^..i0iinngulvege für daü Auslangen
dll; Crnde Oktober !8tt2, wie solche'ln der an-
gehängten Uebersicht ei sichtlich sind, wird am
14. August »6li2 Vormittags l l Uhr ill der
Kanzlei der k. k. Militär - Verpstegs-Verwal.
tung zu Neustadt! cine öffentliche Lizitation mit-
telst schriftlicher Offerte stattfinden !
^:' Unternehmungslustigen wird zll ihrer,Richt?
schnür Folgendes bekannt gegeben:

l . Die schriftlichen Offerte,, gesiegelt, mit
3<j kr. Stemp'.'l versehen, und nach unten er-
sichtlichem Formulare Dvrfastt,' sind längstens
bis l ! Uhr Vormittags des ,obigen Bchand-
lnngätagrs (l,^/Al!gl!st l8tt2) der k, k. Mil i tär^
Verpsiegs - Dermal dung z.u NeMadll einzureichen.

2,^Ieder Afferent hat sein!>a,nf !<»"/«, desi
Werthes der offeruten Slibar.rendirungü-Artikell
.berechnetes VMli.:y- «n,ter^,j)e l̂Der>em !^otWert>
bei dvr. Behalldlungs -KommWon cül̂ urcichen,̂
oder über dessen bei her nächsten Militärkassa'
bewirkten ErlHH den Depositenfthcin einzusenden,,;
welches Vadium nach Schluß der Behandlung'
denen, die nichts erstehen, rückgestcllt, vom
C'rstcher aber bis zur erfolgten höheren Ent-
scheidung rückbehalten wird und beim Kontrakts-
abschlusse als Kaution zu gelten hat.

;t. I m Falle der Ersteher di^tingegangenen
Verbiüdlichrritcn aus was immer für Ursachen
nicht erfülle^ sollte, ist er seiller Kaution ver-
lustig und hat überhaupt für allen unw jeden
Schaden dem Aerar M üseinew ganMi'Ger-
mögen zu haften. i) ' ,!
:.i H^^l^ber daö Nehandlungs-Resultat wird

sich die Entscheidung der höhern Behörde vor-
behalten, d^hmOffcrte, welche einen kürzeren
glH <4tagig/ Eutscheidungs-Termin ansprechen,
gar nicht berücksichtiget werden. Es steht dem
Aerar srei, die Anbote auf die ganze au5ge-
botene Pachtzeit,, oder nur auf eine kürzere
Dauer und auch nur für einzelne j'Artikel zu
geilehmigen.

> 5>. Offerte ohne Vadien, oder solche, welche
spater einlangen., oder die den kundgemachten
Bedingungen nicht entsprechend vcrfasu sittd,
bleiben unberücksichtiget; sollre aber ein odN
der andere Unternehmer an der Einsendung eines
schriftlichen Offertes gehindert sein, oder e6 'vor-
ziehen, mündliche Anbote zu machen, so müßte
dieß bis zu der für die Eröffnung der schrift-
lichen Antrage bestimmten l l . Vormittagsstunden
des Behandlungstages geschehen.

<!. 'Auswärtige, der Vehandlungs-Kommission
nicht bekannte Offcrenten haben ein ortsobng-
kcitliches, von der politischen Behörde' bestä-!
tigtes Zertifikat über ihre Unlernchmungsfähig-
teit für das in Rede stehende Subarrendirungs-i
geschaft dem Offerte beizulegen. '

7. Wird bemerkt, daß eine Zufällige Ver-!
mchrung oder Verminderung der Elforderniffc
ohne Beschränkung für den Kontrahenten keinen,
Anspruch auf eine Entschädigung begründen
dürfe, und derselbe sich auch gefallen lassen müsse,'
wenn wa'Hrend der Konlraktszeit äravische Vor-
rathe in Verwendung gezogen werden^ Mld diej
Gubarrenoirung sistilt wird. l<"' ., .̂  ^ ^ ,x!!

<l Hinsichtlich der Qualität der Bedarfs-
artikel wird festgesetzt: Das Heu muß trocken,
unuerschlemmt, nicht staubig, verfault oder dun^
pfig, so auch weder mit Grummetz^yoch^ Moos
oc>cr Schilf vermischt sein. -̂  - >

Das Stroh ist oon gesunder, trockener Be^
schaffenheit und zwar das Bettenstroh vom
langen Korngaibenstroh, das Streustroh aber
vom sogenannten Rittstroh beizustellen. . ,,s,
,,,),Das Holz muß in gesundem, trockenen
Zustande, in 3U Zoll langen, wenigstens ^ Zoll
im Durchmesser dicken Scheitern, nicht üderstan-
dig, auch nicht mit Wurzelholz, Prügeln oder
Stöcken vermengt sein und muß in Klaftern
zu sechs Schuh hoch und sechs Schuh breit,
mit Kreuzstoß gut geschlichtet, an die zur
Fassung angewiesene Truppe und die sonstigen
Branchen abgegeben werden.

Die Holzkohlen müssen von Buchenholz ge-
brannt, und in nichr kleineren Stücken als min-

destens einen'K'ibikzoll, ohne Giies abgegeben
werde», wobei der gchaufle Matzen 3 ! Pfund
in 5!aibach und 30 Pfund in Nei/stadtl zsi, I M -
gen hat.

Die Unschliltkcrzen müssen mit schwarzgar-
nenem Dochte und ebenso wie der Talg ohne
Beimischung von Schmeer, aus reinem Rinds-
oder Schafsxnschlitt erzeugc werden

Das Brcnnöl muß geläutert und, ohne Bo-
densatz sein, und ist immer die entsprechende
Quantität Lampendocht bcizugeben.

Die sonstigen Bcdingnissc können täglich in
den Amtsstunden in der hiesigen Verpsiegs-Ma-
gazi.ns-Kanzlei eingesehen werden.

" ^ ' ''baibach am ̂ . August l8<i2.

Subarreudirultgs»Offerts - Formulare:
Ich Endcsgefertigter, wohnhaft zu N. (Ort,

B M k , i!and), erkläre hiemit in ' Folge öer
Aubfchreibulig <!<!<). Laibach 4. August ltztt2
für die S t a t i o n s . .,,,, ̂ ^ ^ '
Die Po^tM!..Heu^ ü U> Pst. zu . . kr , sage

,> ,/, , ,StrcMoh, ft ' i „ „ . , kr., sage
,>''W^ öl. Klafter hartes il<»" Holz zu

. . si. . . kr., sage . .
de î' n 'öst. Metzen Holzkohlen, ü ^ ' /^ Pfd.

zu . . kr., sage . .
ein n. ö. Pfd. Unschkttkerzen zu . . kr,, sage

„ „ „ Unschliit zu . . kr., sage
cine u. ö. Maß Brcnnöl sammt Docht zu

. . kr,, sage . .
ein Bund Bettenstroh -» «2 Pfd. zu . . kr.,
> " l M . ^ sage . .
im Mege der Subarrendirung unter genauet
Zuhaltung der kundgemachten und alle,r sonsti-
gen für die Subarrendirung bestehenden Kon-
traktsbedingni e an das k. k. Mil i tär abzuge<?,
ben und für Hiescs Offert mit dem c l̂egte,r
Vadium von . . ' i si. haften zu wollen.

N. am ten l8<»2.
N. N. (Vor- und Zuname)

und Charakter.

Ü b e r s i c h t
illicr die durch Subarrrndirnnss stchrrzustcllrlldcll Nntllrnl-Vcrpst!'gs-Vcdürfm>se, als:

O r f o r d e r u i ß
täglich ^ähng

A l m a b o - s t a t i o n Hen ä ! Streu, hartes harte MsHl^ - Neincs ^"unol Vcttcn- Nelialldl'lMgi> Periode ^ n « » ^ D ^ « » K -
lU ! strch Vrnm- z Holz. ! ' , „ «s . „ ! W""U Mol'

Pfund ! ,'. ̂  Pf. holz ! kohlen ^kevzen lUnschlttt̂  Docht ü i2Pf.
Portionrn Klafter" 'ViVvfui Pfund " " " M a s , Bund I ^

»...̂  , , , ^ . . ^ ^ ^ ^wlztohlen, St reu ^ ^ ''sbclnichcud.' ttliord.-.,,^
Neustadt! . . 27, 25 6 2N 8 — 4 «(»«> und Bettcnstroh, Kerzen, Oel >« nu>ann.'ri,»^i'.'und wild dcm

und Talg vom I . August, ^ . ^ . ^ (5'w^mß zu Glund«
dto. . . . KW achtmal monatlich für Durcl Märsche Heu vom ! . September bis stcl^t wcrdcn. wclchc l'is dahin ,r-

Ende Oktober l8U2. ,^,^, ,̂  nnttrlt ftin wird.

5 28l. a' (3) Nr. 5?<t2.
Werkaufs Anklilldigung.

Daö k. k. Seebezirks-Kommando in Äc-
nedig bringt zur allgemeinen Kenntniß, daß am
27. August ISU?, um l2 Uhr Mittags, in
seinem Amtölokalc im k. k. See-Arsenale, eine
öffentliche Versttigerung abgehalten werden wird,
um alte Kessel, Dampflnaschincnbestandtheile,
Kambüsen, Nauchfangröhren, Oefen, Waagen,
anderes Visenzeug „nd Asfaltthecr — plu»
ol^r^ l l t i — hintanzugeben.

Kaution l ^ j si.; Reugeld 7U si.
Die gestempelten und gesiegelten Offerte

müssen beim Seebczirkö-Kommando, bis läng-
stens 2«. August ,SU2, 2 Uhr Nachmittags
eingereicht sein.

Die detaillirten Verkaufs-Ankündigungen
liegen beim k. k. Marine-Transito «Magazin in
Tricst und beim unterfertigten Seebezirks-Kom-
mando zu Jedermanns Einsicht auf.

Veneoig am 22. Jul i l8«2.
Vom k. k. Seebezilks-Kommando.

Z. z5,«5>. (.'j) Nr. 3ll5>.
G d i k t.

Von dcm k. k. Laildeögerichtc öaibach wird
hiemit bekannt gelnacht, daß man den hiesigen

Gtreidehandler und Realitatenbesitzer Johann
Podkraischck für wahnsinnig zu erklären und
demselben den 5>errn Josef Debcuz von hier
als Kurator dazugeben befunden habe.

K. k. Landesgericht Lail̂ ach am 2<i. Jul i
l8U2.

?. lö l ' l . (3) ?lr. 362l.
G, d i k t.

EZ sci in der Etssutionssachr dc6 Hrn. Anton Schni-
dnschizb von Fkistlil), wioer Ic>scf Tomschiß run Vach,
^,'ll). ,32 ft, 84l/ , l r . , die mit Vlscheid vom 17. Ok-
toder 18«< . Nr. <U64, a,u 27. d. M. l'lstimmt ^circ.
sene 3. erel. Nscllftill'ietlllig untcr oori^rin Aohan^c
anf den 1. Ssptlmdcr 18i»2 üdcrlrage,, woidcn,

it. l . Vc^illsanit Fcisi'iß. c,lö Gciicht. an» 28.
IlNli 18l)2.

Z ^ l t i M ( 2 ) ' ' Nr. 1844.
E d i k t .

Von dem k. k. Veziilsamte ^andstraß. als Ge-
richt. wird im Nacliliange ziun h. ä. (t^iktf uom 28.
Im, ! l. I . Z. UiUl). da dli der 2. Zeilbict»!!^ lri»
^lmfiiistigll,- »'vschiciieii ist. lill^eiiiklü kiuid ^nmcht, d<ch i»
dcr lftte!itll!nss',cl>e rrr Hclilia Skj ; ucn Ostc,z, lurch
ittrc Machthal'srixn M<,ria <^cj' "<-'" ^üsrz, gr^ln
Johann FllelNinzhizh von dort. !><!<<>. 6l) ss. o. >><. l ' . ,
I>ie 3. Fcilliirtmia o»f l'ln 22. I I u M I. I . mit Vci.
Inhalt dls Orlcs u,ld dcr Stunde au^cor^lnt wild.

K. k. Vczis^aait i.'andstraß. alö Gcrich». den 2il.
Juli l8V2.

Z. 1.'i33. (3) Nr. 2N29.
E d i k t .

Voi, dem l. l. Ve^irlsamte i.'iltai. als Gericht,
wird I,'lcmil Iiekdlllll glm^ä'l:

Eg s,i üder d̂ iö A»s»chcn dcr Allton Vrezniklir'»
schlii Ell'cli von Ustjc. g?.vn Mann, Sauschc?. vnli»o
Varon von Ncnkc H»n,s«?!r. 1, w^e» ans dem Ur<
tbci'.c uoin 4. Drzlmbcl l860, Z. ^434. schuldige,!
84 fi, öst, W. l'. «. <-., in die trckxiive Wmilche
Velslci^srul'g dcr. dem îctzlein gehöugln, im Gllinr«
bliche der Herrschaft Ponovitsch.'-'lli Ull'. Nr. 192, Nclt.
Nr. 160l/2 volkommcndcu 3le.ilitä't i>l Ncnke. im g ^
lichllich elhol'lüln Schahuiigslvfl'thc ooil 393 si.
öst. W.. acwilligct und zur Vornahme derselben die
Feilbietilllgst.^sahiil'^n alif den 28. Äxgüst. anf
^cn 27. Srplcml'cr und auf dcn 3 l . Okiol'cr 18(i2,
jldc^mal Volmillags von 10 bis 12 Uhr i» der Gc<
lichl^kan^lci mit dem Aichanae deNimmt worden, d>ist
oie feilzill'ictendc Vü'alität inir bei der lrhtcu Fsil^it^
tll„g ^nch liülel' dem Lchahuligswerlhe an dc>l Mcisl»
liicttlircll llilllann^lbc» lu.^e.

Tfls SchäpuilgsprolDkl,'!^ der Grlindl>uchölrlr"lt
und die Lizilalic'löl'cdiiiüliisse lö'oncn bei diesem Ge<
lichte in dc„ gcwliliiilichsn Anltbsluodln liuacfthe'l
werde».

5t. k. Vczirlsamt Li l lai . als Glllcht. lim 22.
Juli 18U2.


